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Ritter Schorsch sticht zu

Das Lauffeuer der Neuigkeiten
ist schwer zu löschen.

Leonore Margreiter

Blinder Alarm

Am Samstag, 21. Februar, 9 Uhr 33 Ortszeit, wurde
in den Vereinigten Staaten der Notstand ausgerufen.
Weil tief in den Cheyenne-Bergen im Staate Colorado,

wo das nationale Warnzentrum sich befindet, ein
Ziviltechniker der Armee statt des üblichen Testbandes ein

echtes Alarmband laufen ließ, trat ein Teil des

allgemeinen Alarmplanes in Kraft: Für alle Radiostationen
des Landes wurde die Sendung der ersten Warnungsmeldung

vor einem Atomraketenangriff gegen
Nordamerika angeordnet.

Vom Augenblick weg, da das Warnsignal per Funk

an die Nachrichtenagenturen ging und von dort die

Radiostationen in Sekundenschnelle erreichte, dauerte

es bis zur Aufhebung der Uebermittlungspanne 40

Minuten. Das ist ein Zeitraum von geradezu schrecklichem

Ausmaß, wenn man bedenkt, welche Möglichkeiten

er unter den heutigen technischen Voraussetzungen

einem Angreifer eröffnet. Aber der Vorfall
bestätigt nichts weiter als die Erfahrung, daß das

Unvorhergesehene in unsern hochgezüchteten Systemen

immer wieder groteske Zusammenbrüche bewirkt. Das

Zurückbuchstabieren geschieht, wie der Fall vom 21.

Februar zeigt, auf denkbar dilettantische Manier. Und
darum darf im vorneherein niemand versagen.

Aber es wird versagt! Auch künftig, trotz weiterer

Absicherungen. Und also: Wie dünn ist die Schicht, auf

der wir leben? Welche entsetzliche Lappalie löst welche

Katastrophe aus? Dabei brauchen wir keineswegs

nur an die Bombe zu denken: wie dünn ist die Schicht

überhaupt, auf der wir mit unseren imposanten äußern

Errungenschaften und Ansprüchen leben? Was braucht

es, bis anscheinend noch so festgefügte Ordnungen
einstürzen? Auch das kann mit blindem Alarm beginnen.
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